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Gestaltungsaufgaben zur Perle der Nacht und  
zur Perle der Auferstehung 

Aufgaben 

– Tausche dich mit deinem Nachbarn/deiner Nachbarin über die Bedeutung der Farben Weiß  
und Schwarz aus! 

– Recherchiert das Gedicht „Jemand stirbt“ von Benoit Marchon im Internet.  

– Lest das Gedicht durch und fasst den Inhalt des Gedichtes in eigenen Worten zusammen.  
 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 

– Stellt einen Bezug der Farben Weiß und Schwarz zum Gedicht her, indem ihr den einzelnen 
Zeilen die Farben Weiß und Schwarz zuordnet. 

– Dichtet dann eigene Strophen und gestaltet dazu weiße und schwarze Perlen.  
 
 

NICHT VON DIESER WELT ... ABER FÜR DIESE WELT
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Ich bin der Weg, 

die Wahrheit und 

das Leben

Niemand kommt zum 

Vater außer durch mich.

Ich bin die 

Auferstehung und 

das Leben

Wer an mich glaubt, wird 

leben, auch wenn er 

stirbt, und jeder, der lebt 

und an mich glaubt, wird 

auf ewig nicht sterben.

Ich bin das Brot 

des Lebens

Wer zu mir kommt, wird 

nie mehr hungern, und 

wer an mich glaubt, wird 

nie mehr Durst haben.

Ich bin das Licht 

der Welt

Wer mir nachfolgt, wird 

nicht in der Finsternis 

umhergehen, sondern 

wird das Licht des 

Lebens haben.

Ich bin der wahre 

Weinstock

Und mein Vater ist 

der Weingärtner.

Ich bin der 

gute Hirte

Der gute Hirte gibt sein 

Leben für die Schafe.

Ich bin 

ein König

Mein Reich ist nicht von 

dieser Welt.

Ich bin die Tür

Wer durch mich hin-

eingeht, wird gerettet 

werden; er wird ein- und 

ausgehen und Weide 

finden.
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